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Barbara Lison
Stadtbibliothek Bremen

Bericht über die Teilnahme an dem 76. IFLA-Weltkongress vom 09.08. bis 15.08.2010 in Göteburg / Schweden
Gefördert von BI-International, Ständige Kommission der BID
Schwerpunkt: Bericht über die Aktivitäten der Bill-and-Melinda-Gates-Foundation im Rahmen der 76. Jahrestagung.

Die diesjährige IFLA hat gezeigt, dass die Zusammenarbeit zwischen dem Weltbibliotheksverband und der Gates-Foundation immer enger und konstruktiver wird. Die beiden Organisationen arbeiten inzwischen auf verschiedenen Ebenen zusammen, was sich sowohl im Programm des Kongresses niederschlägt als auch in mehreren Projekten, die die Gates-Foundation mit der IFLA zusammen durchführt beziehungsweise finanziert.

Im Folgenden sollen einige der wichtigsten Aktivitäten in diesem Zusammenhang, an denen ich teilnehmen konnte, beschrieben werden:

1. Empfang zu Ehren des diesjährigen Preisträgers des ATLA (Access to Learning Award) der Bill-and-Melinda-Gates-Foundation. 
Der ATLA wird seit der IFLA 2001 jährlich auf der IFLA vergeben. Im Vorfeld der eigentlichen Preisverleihung lädt die Gates-Foundation zu einem Empfang zu Ehren des jeweiligen Preisträgers. Da ich über diverse Arbeitszusammenhängen (u.a. International Network of Public Libraries der Bertelsmann Stiftung) die Gates-Foundation und ihre derzeitige Direktorin Global Libraries, Deborah Jacobs, gut kenne, hatte ich die Gelegenheit, zusammen mit einigen Kollegen aus Deutschland die deutschen Bibliotheken bei diesem Anlass zu vertreten.
Dabei führte ich Fachgespräche mit mehreren Kollegen aus u.a. der Ukraine, Polen, Lettland, Litauen und Botswana, die zu den Stipendiaten der Gates-Foundation gehörten. Themen waren vor allem die Transformationsprozesse in diesen Ländern und die Rolle, die die Bibliotheken dabei haben. Als ehemalige BID-Präsidentin und Vizepräsidentin von EBLIDA sowie als Vorstandsmitglied des dbv nahm ich professionelle Gespräche auch mit den anwesenden Repräsentanten von Bibliotheksverbänden anderer Länder auf, z.B. mit Bob McKee (CILIP), Valentina Paschkowa (Ukraine) und Marian Koren (Niederlande). Besonders interessant war die Unterhaltung mit Karen Fisher von der University of Washington (Seattle) über ihre Social Information Literacy Study.
2. ATLA-Preisverleihung
Der Festakt zur Verleihung des ATLA an Ioannis Trohopoulos aus Veria in Griechenland war nicht nur sehr gut besucht, sondern es wurde auch deutlich, welche wichtige Rolle im internationalen Bibliotheksgeschehen dieser Preis inzwischen einnimmt. Der Preisträger repräsentiert eine kleine Bibliothek in Nordgriechenland; seine innovationsorienten Aktivitäten wurden vor allem durch die Teilnahme an Projekten der Europäischen Kommission im Rahmen der Bibliotheksförderprogramme und auch durch Mentoring-Beziehungen zu ehemaligen ATLA-Preisträgern wie Maija Berndtsson (Helsinki) und Rolf Hapel (Aarhus) beeinflusst.

3. Brainstorming mit Gates-Foundation wegen zukünftiger Ausrichtung der Gates-Foundation im Zusammenhang mit IFLA-Aktivitäten.

Zusammen mit mehreren Kollegen aus verschiedenen Ländern war ich neben Frau Prof. Lux und Frau Dr. Vogt die Vertreterin der deutschen Bibliotheken bei einem Brainstorming zu den zukünftigen Förderaktivitäten der Bill-and-Melinda-Gates-Foundation. Hauptthema war die Organisation von Mentoring-Programmen für Bibliothekarinnen und Bibliothekare aus Transformationsländern bzw. aus Gebieten, die einen besonderen Entwicklungsbedarf haben, wie z.B. Südamerika oder Afrika. Hier wurde auch noch einmal das IFLA-Projekt „Building Strong Library Associations“, das von der Bill-and-Melinda-Gates-Foundation finanziert wird, im Detail besprochen. 

Des weiteren hatte ich einen offiziellen Auftritt bei der Verleihung des IFLA LIS Student Paper Award 2010, wo ich als Aufsichtsratsmitglied der ekz dieses Unternehmen, das in diesem Jahr wiederum Alleinsponsor dieses Preises war, repräsentieren durfte.

Darüber hinaus besuchte ich selbstverständlich verschiedene Fachvorträge vor allem zu den Themen Innovationsmanagement, Knowledge-Management, Library-Buildings and Equipment, Lobbying (@ your library) und die Sessiom der Metropolitain Library Section sowie deren Standing-Committee-Sitzung.
Barbara Lison
Bremen, 06.10.2010
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